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Korg schickt sich mit dem DS-DAC-100 an, den Markt der DA-Wandler aufzumischen und 
das gleich in mehrfacher Hinsicht. Ein Verkaufspreis deutlich unterhalb der 1.000-Euro-
Marke und DSD-Funktionalität lassen aufhorchen. Ob das Gleiche auch für den Klang gilt?

DSD-Einstiegs-Droge

VON GEORG BERGER

G 
anz gleich ob HiFi oder Pro-Au-
dio, DA-Wandler stehen nach wie 
vor hoch im Kurs. Das dürfte wohl 

auch der japanische Hersteller Korg er-
kannt haben, denn mit den Modellen DS-
DAC-100 – unserem Testkandidaten – und 
der Mobil-Variante DS-DAC-100m will er in 
diesem immer noch vitalen Markt-Segment 
künftig ein Wörtchen mitreden. Dabei geht 
Korg auch sogleich in die Offensive und 
wirbt mit einem Verkaufspreis von rund 
600 Euro sowie der Möglichkeit, nicht nur 
verschiedene PCM-Formate in allen ge-
bräuchlichen Abtastraten bis 192 Kilohertz 
sondern auch DSD-Files zu wandeln, wahl-
weise mit 2,8 oder 5,6 Megahertz Auflö-
sung. Noch besser: PCM-Datenformate 
lassen sich überdies in Echtzeit in DSD 
konvertieren und exportieren und umge-
kehrt. Damit dies funktioniert, ist das Ins-
tallieren eines dezidierten ASIO-Treibers – 

auf dem Mac geht dies gewohnt via Core 
Audio – sowie der AudioGate-Anwendung 
erforderlich. Mit dieser Ausstattung be-
wegt sich der Korg-Wandler im gleichen 
Fahrwasser wie der rund zweieinhalb Mal 
teurere Mytek Stereo192-DSD-DAC (Test 
in Heft 3/2012). Allerdings findet sich mit 
dem HP-A3 von Fostex auch eine rund 200 
Euro günstigere Alternative am Markt, je-
doch ohne DSD-Fähigkeit (Test in Heft 
11/2011). 

Das D(irect) S(tream) D(igital)-Format, 
das zumeist mit der Super-Audio-CD 
(SACD) in Verbindung gebracht wird, 
wurde seinerzeit als die Weiterentwick-
lung des CD-Formats gepriesen. Doch 
nach einer Zeit, in der der Absatz von 
SACDs bei weitem nicht die Erwartun-
gen erfüllte, wurde das Format – viel-
leicht etwas vorschnell – für tot erklärt. 
Dank diverser Download-Portale, die 
Musik in den unterschiedlichsten HD-

Formaten offerieren und nicht zuletzt 
auch aufgrund entsprechender Highend-
Player-Software, als Beispiel sei der Au-
dirvana Plus-Player genannt, feiert DSD 
eine Renaissance. Totgeglaubte leben 
eben doch länger, schaut man etwa auch 
ans andere Ende der Signalkette, wo bei-
spielsweise Tascam mit dem Modell DA-
3000 seit kurzem einen DSD-fähigen 
Masterrecorder offeriert (Test in Heft 
6/2014). Außerdem hatte auch Korg in 
der Vergangenheit die DSD-Fahne in 
Form diverser 1-Bit-Recorder stets hoch-
gehalten und tut dies aktuell immer noch 
mit dem Modell MR2. Der DS-DAC-100 
schließt innerhalb des Korg-Produkt-
Portfolios jetzt also den Kreis als flexibles 
DSD-Frontend rund ums Abhören und 
Wandeln digitaler Audio-Formate. 

Verarbeitung, Ausstattung
Äußerlich schielt der DS-DAC-100 unver-
hohlen in Richtung HiFi. Das bauchige, 
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nen und Möglichkeiten der Vorversionen. 
Files lassen sich unter anderem konver-
tieren, trimmen, mit Fades versehen, die 
Stereo-Balance ist einstellbar und ein Ex-
port- und Brennen-Dialog erlaubt das 
Speichern der Daten auf CD, DVD oder 
Festplatte. Sehr schick: Außer einem 
nüchtern-kühlen Blau lässt sich der Hin-
tergrund der Anwendung mit einer Reihe 
von mitgelieferten Bildern aufhübschen. 
Das Auge hört schließlich mit.  

Das Konvertieren in Echtzeit geschieht in 
beiden Teil-Dialogen denkbar einfach: 
Durch Druck auf den Sampleraten-Button 

haben dieses Control Panel nicht, wes-
halb sie diese Einstellungen über die Au-
dioGate-Anwendung vornehmen müs-
sen. Allerdings beschränkt sich die 
Wandlungsfähigkeit ausschließlich auf 
PCM-Formate bis 192 Kilohertz. Um 
PCM-Formate in Echtzeit in DSD wan-
deln oder DSD-Files abspielen zu können, 
ist in jedem Fall der Einsatz der kostenlo-
sen AudioGate-Software erforderlich. Die 
übernimmt dann im Hintergrund mithilfe 
der entsprechenden Algorithmen im Zu-
sammenspiel mit der Rechner-CPU die 
erforderlichen Umrechnungen und spei-
chert sie auch auf der Festplatte. Genial 
wäre eine Möglichkeit, etwa in Form 
eines Plug-ins, das in die DAW insertiert 
wird, um Mixe direkt in DSD zu konver-
tieren und abhören zu können.

Die AudioGate-Software als solche ist 
zwar nicht neu. Sie liegt seit Anbeginn 
jedem 1Bit-Recorder von Korg als Konver-
tierungstool bei. Neu in Version 3 ist jetzt 
eine umfassende Player-Funktionalität 
mit Playlisten, CD-Abspielfähigkeit, 
einem Browser zum Verwalten der Musik-
Dateien und zum Auslesen und Eingeben 
von Meta-Daten (Album, Künstler, Songti-
tel). Im Test entpuppt sich der Player 
recht schnell als Allesfresser und macht 
auch nicht vor dem bei Highendern be-
liebten, weil verlustfreiem FLAC-Format 
Halt. Im Zuge dieser Erweiterung hat das 
GUI ein Redesign erhalten und teilt sich 
per Button jetzt in zwei Dialoge auf: Den 
Player und den Editor. In letztgenanntem 
finden sich die schon bekannten Funktio-
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Korg DS-DAC-100

- �Feiner, transparenter Klang

- Kinderleichte Bedienung

- AudioGate-Player kostenlos

- �Echtzeit-Konvertierung von PCM in 

DSD und umgekehrt

- Günstiger Preis

- �Keine Digital-Eingänge

Korg macht mit seinem DS-DAC-100-Wandler 

das vermeintlich elitäre DSD-Format ab sofort 

auch für Anwender mit kleinem Budget zugäng-

lich.  

594,- €

ovale Gehäuse aus schwarz eloxiertem 
Aluminium, das auf drei Messing-Dornen 
ruht, erinnert entfernt an den Körper 
eines Manta-Rochens und noch entfernter 
an die Alien-Untertassen aus Roland Em-
merichs „Independence Day“. Das sieht 
nicht nur schick aus, sondern macht so-
wohl im Studio, als auch in so manchem 
HiFi-Setup ordentlich was her. Ganz im 
HiFi-Schick legt Korg dem Wandler auch 
gleich noch drei etwa 20-Cent große Mes-
sing-Pucks bei, in dessen Vertiefungen 
die Spikes passen und die Oberfläche des 
Aufstellorts vor Verkratzen schützen. Die 
Ausstattung der schwarzen Wandler-
Flunder ist binnen weniger Augenblicke 
erfasst. Die Front ziert ein großer Drehre-
gler hinter dem ein Alps-Poti werkelt und 
der ausschließlich zum Regulieren der 
Kopfhörer-Lautstärke dient. Die entspre-
chende Buchse ist links daneben integ-
riert. Ansonsten zieren eine Reihe von 
Status-LEDs die Vorderseite, die Auskunft 
über die anliegende Samplingrate geben. 

Ebenso spartanisch gibt sich auch die 
Rückseite: Außer der USB-Buchse finden 
sich dort je ein Pärchen Cinch- und  XLR-
Analog-Ausgänge zum Einbinden in eine 
Stereo-Anlage oder zum Verbinden mit 
aktiven Studio-Monitoren. Beide Aus-
gänge geben Signale mit ihren üblichen 
Standard-Pegeln (Cinch: -10dBv; XLR: 
+4 dBu) aus. Dadurch, dass keine Laut-
stärke-Regelung für diese Ausgänge 
existiert, empfiehlt sich im Studio in 
jedem Fall der Einsatz eines Monitoring-
Controllers. Digitale Eingänge sowie 
einen Netzgeräte-Anschluss suchen wir 
indes vergebens. Der DS-DAC-100 erhält 
Audiodaten und Strom folglich aus-
schließlich über die USB-Buchse, was 
letztlich konsequent zu Ende gedacht ist. 
Denn erst im Zusammenspiel mit einem 
Rechner und der darauf installierten Au-
dioGate-Software erwacht der Wandler 
und vor allem der zentrale Baustein, der 
Cirrus Logic CS4398 Wandlerchip, erst 
richtig zum Leben. 

AudioGate 3: Player 
und Konverter in Einem
Zwar lässt sich der DS-DAC-100 nach er-
folgter Treiberinstallation auch ohne Au-
dioGate hervorragend als Ausgabe-Ge-
rät für DAWs einsetzen – ein dezidiertes 
Control Panel in Windows erlaubt das 
Einstellen von Samplingrate, Sample- 
und Streaming-Buffer. Mac-Anwender 

Über die AudioGate-Anwendung, die gleichzeitig Player und Konvertierungs-Tool in Einem ist, lassen sich PCM-Formate in   
Echtzeit zu DSD konvertieren und bei Bedarf auch abspeichern und brennen.
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Stücks wirkt angenehmer und auch aufge-
räumter, so als ob ein hauchzarter Grau-

schleier von den Aufnahmen weggezo-
gen wurde. In Konsequenz klingen 

die so umgewandelten Files 
gelassener und längeres 
Hören oder Hören bei hohen 

Lautstärken gerät dadurch weni-
ger anstrengend. Bei den Wav-Files 

ist dieser Effekt jedoch höchstens nur 
noch in homöopathischen Dosen (44,1 
kHz/16 Bit) beziehungsweise gar nicht 
mehr auszumachen (96 kHz/24 Bit). Natür-
lich lässt sich über die Sinnhaftigkeit des 
DSD-Formats, nicht zuletzt nach diesem 
Hörvergleich, trefflich streiten. Jedoch fin-
det sich unseres Wissens bislang keine 
günstigere Kombination aus DA-Wandler 
und Player-Software am Markt, die diese 
Möglichkeit besitzt. 

Abseits dessen gibt der Korg DS-DAC-100 
im weiteren Verlauf des Hörtests eine über-
zeugende Vorstellung. Der Wandler klingt 
transparent, offen und glasklar. Die Auflö-
sung ist akkurat und präzise, was wir bei 
unseren selbst angefertigten Aufnahmen 
am besten nachvollziehen können. Dem 
RME Fireface 400 kann er da in jedem Falle 
das Wasser reichen. Auch der integrierte 
Kopfhörer-Verstärker erledigt seine Arbeit 
vorzüglich. Doch im Vergleich zu unserem 
Mytek-Wandler und zu ausgewiesenen 
Kopfhörer-Spezialisten wie dem Violectric 
HPA V200 findet der Korg-Wandler schließ-
lich seine Meister. Beide Geräte sind in Sa-
chen Dynamik, Feinzeichnung, Signaltreue 
und Plastizität doch nochmals merkbar bes-
ser aufgestellt, was bei den höheren Prei-
sen auch erwartet werden darf Insgesamt 
offeriert der DS-DAC-100 für den geforder-
ten Preis eine durch und durch überzeu-
gende klangliche Vorstellung, die sich teu-
rer anhört, als sie letztlich ist. 

FAZIT

Mit dem DS-DAC-100 plus kostenlosem 
AudioGate-Player präsentiert Korg den 
bislang kostengünstigsten Einstieg in die 
hochaufgelöste DSD-Welt. Das Gesamtpa-
ket dürfte, nicht zuletzt aufgrund des schi-
cken Äußeren, in erster Linie zwar HiFi-
Einsteiger ansprechen. Doch auch fürs 
Studio kann der DS-DAC-100 von Vorteil 
sein und zwar für diejenigen, die bislang 
keine Möglichkeit zum Handling mit DSD-
Files hatten. Für den geforderten Preis lie-
fert der DS-DAC-100 zudem eine sehr 
überzeugende klangliche Vorstellung ab.

öffnet sich ein Popup-Dialog, in dem sich 
unter anderem die gewünschte Samplin-
grate einstellen lässt. Das wars auch 
schon. Im Test geht dies beim Starten des 
Files mit einer kleinen Ruhepause einher, 
was nicht großartig wundert, denn es gilt 
eine Menge an Operationen durchzufüh-
ren. Je nach Sample- und Streaming-Buffer 
können das zwischen 12 bis rund 50 Milli-
sekunden sein, was den Musikgenuss aber 
nur unwesentlich beeinträchtigt.

Hochaufgelöstes Klangerlebnis
Im Hörtest geben wir dem DS-DAC-100 di-
verse Audio-Formate von MP3 bis hin zu 
Wave-Dateien mit 24 Bit und 192 Kilohertz 
sowie eine Reihe von CDs zu füttern, wobei 
wir die Original-Auflösung mit den in DSD 
konvertierten Pendants vergleichen. Am 
deutlichsten treten die Unterschiede bei 
den MP3s zu Tage. Auf eigentümliche 
Weise klingen die in DSD gewandelten Files 
weniger nervig und das Hören desselben 

STECKBRIEF DS-DAC-100
Hersteller Korg

Vertrieb Korg & More Division 
of MUSIK MEYER GmbH 
Industriestrasse 20  
35041 Marburg  
Tel.: 06421 989500  
Fax: 06421 989530  
info@korgmore.de  
www.korg.de

Typ Digital-Analog-Wandler 

Preis [UVP, Euro] 594

Abmessungen BxTxH [mm] 207 x 160 x 60

Gewicht [kg] 0,9

AUSSTATTUNG 

Mindestanforderungen 
(Herstellerangabe)

Windows 7 (32 & 64 Bit); 
Intel/ AMD Dualcore  
2 GHz; 2 GB RAM
ab Mac OS X 10.6; Dualcore
2 GHz; 2 GB RAM

Kanäle 2

Abtastraten PCM: 44,1 - 192 kHz, 
16/24 Bit 
DSD: 2,8224; 5,6448 MHz

Formate Wav, Aiff, Mp3, Aac, Flac, 
dsdiff, dff, dsf, wsd, wma, 
cda, prj, agsl 

Audio-Treiber ASIO, Core Audio, WASAPI

Rechner-Schnittstellen 1x USB 2.0

Ausgänge analog 2x XLR, 2x Cinch, 1x 
6,3mm Stereo-Klinke

Eingänge digital via USB 2.0

Ausgänge digital -

Stromversorgung Bus-powered

Kopfhörerausgang/regelbar P/P

Bedienelemente 1 Drehregler (Kopfhörer)

Anzeigen 10 Status-LEDs

ZUBEHÖR

USB-Kabel, Quickstart-Guide, 3 Aufstellfüße,  
AudioGate 3-Software	

BESONDERHEITEN

Echtzeitkonvertierung von PCM in DSD via AudioGate-
Software, AudioGate-Software fungiert als Player und 
Editor (Normalisieren, DC-Offset, Fade in/out, Marker-, 
Schnitt-Funktion), Im-/Export verschiedener Audio-Formate 
inklusive wählbarer Dither (Korg AQUA, TPDF Dither)	

BEWERTUNG

Ausstattung gut - sehr gut

Verarbeitung sehr gut

Bedienung sehr gut

Klang sehr gut

Gesamtnote Oberklasse sehr gut

Preis/Leistung sehr gut

Audio-Streams sowie Strom erhält der DS-DAC-100 ausschließlich über die USB-Buchse. Mit den Cinch- und XLR-Ausgängen ist er 
bestens sowohl für den HiFi-, als auch den Studiobereich gerüstet.
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niversal Acoustics spielt in einer eigenen Liga:  Anders als viele
No-Name-Hersteller und billige Fernostfabrikate, werden die

Absorber aus eigens für Akustikzwecke entwickeltem Spezial-
schaumstoff hergestellt, und die sind vom Feinsten. Das kann man
riechen, fühlen, sehen und natürlich: auch hören!

Universal Acoustics verwendet ausschließlich wertige Schaum-
stoffe auf Polyesterbasis. Die Vorteile liegen auf der Hand: kein
Ausdünsten, flammhemmend gemäß UL94 HF1, über Jahre hinaus
farbecht, formstabil und mit hochwirksamer Schallabsorption.
Entscheidend hierfür sind die Präzisionsschneiden der Hi-Tech-Fabrik
in Milton Keynes, UK, sowie die ausgeklügelte Materialmischung
aus hochwertigen Farbstoffen und flammhemmenden Zusätzen.

Vom Grundriss zur stimmigen Raumakustik – 
mit Profi-Material viel einfacher als man denkt

Universal-Acoustics-Stützpunkthändler:

Wenn Sie denken, dass Ihr Raum keine stimmige Akustik aufweist,
und Sie mit Ihren Mischungen daher öfter mal „danebenliegen“,
sollten Sie sich einfach an einen der Universal-Acoustics-Vertrags-
händler wenden. Die beraten Sie gerne und vor Ort kann man die
Absorber anschauen, anfühlen und beurteilen.

Das Beste zum Schluss: Ihr Universal-Acoustics-Händler hilft Ihnen
gerne mit realistischen 3D-gerenderten Ansichten Ihres Raums bei
der detaillierten und individuellen Planung – gratis versteht sich.
Alles was er dazu von Ihnen benötigt, sind die Raummaße und
einige Fotos.

3D-Rendering einer Akustiklösung für eine Tonregie

auf Basis von Raummaßen plus mehrerer Fotos
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